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Weinmann: Klare Kante gegen jede Form von Extremismus

Die Landesregierung lässt entschiedenes Handeln an vielen Stellen vermissen.

Bei der heutigen Aussprache im Landtag zu einer parlamentarischen Initiative mit dem Titel „Was
unternimmt die Landesregierung gegen Antisemitismus, Rechtsextremismus und die
verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates?“ sagt der stellvertretende Fraktionsvorsitzende
und Obmann der FDP/DVP-Fraktion im Parlamentarischen Kontrollgremium, Nico Weinmann:

 

„Wir müssen den demokratiefeindlichen und sicherheitsgefährdenden Aktivitäten entschlossen Einhalt
gebieten, die von Antisemiten, Rechts- wie Linksextremisten, religiösen Fanatikern und all denjenigen
Menschen, die den Staat als solchen ablehnen und bekämpfen, also die Delegitimierung des Staates
betreiben, ausgeübt werden.

 

Die antisemitisch motivierten Straftaten sind in den letzten Jahren sprunghaft angestiegen. Wir brauchen
daher ein entschiedenes Vorgehen der Sicherheitsbehörden und konsequentes Unterbinden von Nutzung
antisemitischer Symbole auf Demonstrationen. Während etwa in Niedersachen auf das Tragen von
Davidsternen mit der Aufschrift „ungeimpft“ bei Demonstrationen mit einem Erlass geantwortet wurde,
der ein konsequentes Vorgehen vorsieht, erschöpft sich die baden-württembergische Landesregierung in
wortreichen Appellen und leider auch im Versuch, die Mittel für den Antisemitismusbeauftragten zu
kürzen.

 

Die mitunter toxische Mischung aus legitimem Protest gegen Corona-Maßnahmen auf der einen
„Querdenker“, Verschwörungstheoretiker, esoterische Gruppen oder Reichsbürger, die sich gegen
unsere Demokratie stellen, auf der anderen Seite, bedarf einer tiefgreifenden Analyse. Insoweit wäre
auch eine stärkere Zusammenarbeit der Zentralen Beratungsstelle für Weltanschauungsfragen ZEBRA-
BW und konex, dem Kompetenzzentrum gegen Extremismus, geboten.

 

Gerade in den sozialen Medien erleben wir einen dramatischen Auswuchs an Hass und Hetze. Eine



 Mediendienst
 

Stuttgart, 9. März 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

funktionsfähige Demokratie darf es nicht hinnehmen, dass gerade auch ehrenamtlich tätige Amts- und
Mandatsträger immer häufiger eingeschüchtert werden. Das Innenministerium erfasst nicht einmal den
Ausgang der jeweiligen Strafverfahren gegen solche Täter, sodass nicht erkennbar wird, in wie vielen
Fällen es tatsächlich zu den erforderlichen Verurteilungen kommt, um beispielsweise
Abschreckungswirkung zu erzielen. Vielmehr erschöpft sich die Landesregierung in allgemeinen
Hinweisen und Reaktionen im Nachhinein - und dem mittlerweile üblichen Verweis auf den
Kabinettsausschuss. Das ist uns zu wenig, es darf nicht nur bei Worten bleiben, Taten sind erforderlich.“


